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Beantwortung 
der Anfrage der Abgeordneten Helga Wieser 
und Genossen an die Frau Bundesminister 
für Gesundheit und Umweltschutz betreffend 

I 

die Errichtung eines Kinderrehabilitations-
zentxWiJB im Raum Salzburg (Nr. 2088/J-NR/1975) 

In der gegenständlichen Anfrage ~erden an 
mich folgende Fragen gerichtet: 

"1. Hat das Land Salzburg mit Ihrem Ministerium 
bezüglich der Errichtung eines Kinderrehabilitations­

'zentrums im Raum Salzburg Kontakt aufgenommen? 

2. Was werden Sie unternehmen, um die diesbe­
zügliche Initiative des Landes Salzburg zu unterstützen? 

3. Werden Sie sich sowohl beim Bundesministerium 
für soziale Verwaltung als auch beim Hauptverband der 
SoziaJ.versicherungsträger für die Errichtung eines 
solchen Kinderrehabilitationszentrums einsetzen?" 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Das Problem der Kinderrehabilitati.on wurde anläßlich 

.1. 
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der letzten Sanitätsdirektorenkonferenz, die am 
3. und 4. Juni 1975 in meinem l'v1inisteri1.un stattge­
ftmden hat, erörtert. Bei dieser Gelegeliheit zeigte 
das Land Kärnten die rlIöglichkei tauf, in der Wieder­
herstellungsans"t.al t für körperbehinderte Ki.nder in 
Hermagor, d.ie von den Fürsorgeverbänd.en Kärntens 
geführt wird, zusätzlich Kinder aus dem ganzen 
Bu.'l1.desgebi.et unterzubringen, da diese Rehabil.i tations­
anstalt derzeit ei,ne ungenutzte Kapazität von über 
60 freien Betten aufweist. Die Ausnützung dieser 
Kapazität wtirde zunächst OhIl8 zusätzlic1l8ufilla:nzielJ.en 
At~wand, den die Errichtung einer neuen Anstalt nit 
sich bringen V'viirde, einen ersten Schritt darstellen, 
die medizinischen Möglichkeiten zu nutzen, di.esich· 
gerade bei der Wiederherstellung unfallgeschädigter 
Kinder bietenC' 

Zweifellos wird die Ans tal t in Hermagor auf 
.lange Sicht nicht den gesamten Bedarf decken können r 

der sich für eine weitreichende Wiederherstellung 
unfallgeschädigter Kinder aus dem ganzen Bundesge­
biet ergibt. Ich begrüße dahE?r im Interesse d.er 
Volks ge su.."1dhe i t alle Ini tiati ven" auf diesem wichtigen 
und a:-1l.sbaufä.i1.igen Gebie·t der Medizin,. rruß aber leider 

feststellen, daß es mir die bestehende KompEtenzlage 
nicht ermöglicht, auf die Errichtung von Rehabili tations·­

anstalten konkreten Einfluß zu nehmene> Die'Errichtung 
und Führung von Kinderrehabilitationszentren ist auf 
Grund der von der BllndesverfasSlli""lg vorgegebenen Zu.­
ständigkeiten nämlich Angelegenheit der Länder. 

Der Bt~Sminister: 
(!tu l·lJ~ 

lJUvf~~ 
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